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Termine rund umdenVerein bis 06. November
Samstag, 17. Oktober
AH-Fahrt zumSpiel Eintr. Frankfurt – Bor. M’Gladbach
Sonntag, 18. Oktober
15.00 Uhr, SSV Oppen – SC Reisbach (LL)16.45 Uhr, SSV Oppen 2 – TuS Mondorf (KLA)
16.45 Uhr, SG Rissenth.-Oppen – SF Bachem-Riml. (Frauen)
Samstag, 24. Oktober
16.30 Uhr, SpVgg Merzig - SSV Oppen (LL)
18.00 Uhr, FCDüppenweiler - SG Oppen/Rissenth. (AH)
Sonntag, 25. Oktober
14.00 Uhr, SG Honzrath-Haustadt 2 – SSV Oppen 2 (KLA)
16.45 Uhr, SG Rissenth./Oppen – FSG Schmelz-L. (Frauen)
Freitag, 30. Oktober
19.00 Uhr, SSV Oppen – SF Hüttersdorf (LL)
Samstag, 31. Oktober
Halloweenlauf der LG Reimsbach-Oppen
Freitag, 06. November
19.00 Uhr, SSV Oppen 2 – SV Erbringen (KLA)
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 5Fußballgeschichte, Teil 1
Mein erstes Fußballspiel
© Friedrich Buchmann
Meine Geschichte handelt in der ehemaligen DDR. Wir schreiben das Jahr 1956. Ich war gerade 10
Jahre alt. Meine Eltern und ich wohnten in einer kleinen Bergarbeitersiedlung am Rande des Harzes
direkt im Bahnhof. Unter dem Dach hatten wir zwei Zimmer. Mein Vater arbeitete auf dem Bahnhof.
Ich hatte einen Freund, den Klaus. Er war ein Jahr älter als ich. Mit Klaus lieferte ich mir sehr viele
Fußballspiele. Wir spielten nach der Schule auf dem Bahnhofvorplatz immer Fußball. Neben dem
eigentlichen Bahnhofgebäude war das Stückgutlager. Vor dem Stückgutlager war eine Rampe. Hier
holten die Betriebe ihre bestellten Materialien ab. Damals gab es in der DDR noch nicht so viele
Lastautos. Es wurde noch fast alles als Stückgut über die Reichsbahn verschickt. Da die Betriebe
ihr Stückgut meist am frühen Morgen abholten, konnten wir nach der Schule dort Fußball spielen.
Die Hälfte der Rampe diente als Tor. Gegenüber der Rampe in 25 Meter Entfernung stand ein
kleines viereckiges Gebäude, aus rotem Backstein. Es war das Schmierlager der Eisenbahner für
den Bahnhof. Hier waren Petroleum für die Signallampen und Schmierstoffe für die Weichen drin.
Der Güterbahnhof war für unseren kleinen Ort ziemlich groß. Hier standen immer die Kohlezüge mit
Briketts von dem Braunkohlenwerk des Ortes, die dann in die gesamte DDR verschickt wurde. Die
Briketts brannten sehr gut und gaben wenig Asche. Ich musste des Öfteren dort, zwischen den
Gleisen, Briketts suchen und brachte sie dann in den Keller. Beim Rangieren und beim
Zusammenstellen der Züge ging schon einmal eine Wagontür auf und es fielen Briketts auf die
Gleise. Manchmal half auch der Rangierer etwas nach. Die Briketts suchten dann die Eisenbahner
des Bahnhofes auf und brachten sie nach Hause als Wintervorrat. Briketts gab es damals nur auf
Karten. Wenn man mehr haben wollte, waren diese sehr teuer. Das konnte sich kaum einer leisten.
Also das Schierhäuschen aus Backstein war das andere Tor. Zum Glück für uns, war das Fenster
in Schmierhäuschen zugemauert, so dass wir dort keine Scheiben zerschießen konnten. Hier
spielten Klaus und ich immer Fußball. Wir lieferten uns regelrechte Fußballduelle. Es ging heiß her.
Wehe, man ließ einen Ball abprallen, es wurde meistens ein Tor für den Gegner. Der Platz war
gepflastert, darum hatten wir oft Schürfwunden. Auch machte ich sehr viele Strümpfe kaputt.
Damals hatte man in der kalten Jahreszeit, als Kinder, "Kurze Hosen" und "Lange Strümpfe" an.
Abends bekam ich von meiner Mutter meistens Schimpfe. Es blieb nicht aus, dass man bei einem
Spiel hinfiel und sich ein Loch in einen Strumpf riss. Sie kam mit dem Stopfen der Löcher in den
Strümpfen gar nicht nach. Ich musste mich, nach dem ich aus der Schule kam und auf der Straße
spielen wollte, immer gestopfte Strümpfe anziehen. Wir hatten ja damals nicht soviel Geld, um
immer neue Strümpfe zu kaufen. Übrigens bekam man sie im Geschäft auch kaum. Oma und Opa
wohnten im Westen und schickten uns des Öfteren ein Päckchen, darum ging es uns auch etwas
besser. Von Oma hatte ich auch den Lederball. Ein Lederball zu haben, dass war schon ein großer
Luxus für ein Kind.
So spielten wir jeden Tag auf unserem Bahnhofvorplatz, oder besser gesagt vor dem Stückgutlager,
Fußball. Zuschauer hatten wir auch. Gegen 14. 30 Uhr kamen die Arbeiter, die Kumpels vom
Braunkohlenwerk und wollten mit dem Zug nach Hause in ihre Orte fahren. Der nächste Zug fuhr
aber erst nach 15.00 Uhr. Viele schauten zu und feuerten uns an. Ein großer Teil der Kumpels
gingen auch in die Bahnhofkneipe.
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7Fußballgeschichte, Teil 2
An einen Abend, wir spielten wieder auf dem Bahnhofsplatz Fußball, da kam ein E- Karren aus dem
Braunkohlenwerk und wollte aus dem Stückgutlager Materialien abholen. Der Fahrer des E-Karrens
fragte uns, ob wir nicht einmal am nächsten Tag auf den Fußballplatz kommen wollen. Die
Schülermannschaften des Ortes hatten dort Training. So kam ich in den Fußballverein des Ortes.
Schluss war es mit den Strümpfe zerreißen. Meine Mutter gab mir gerne die 20 Pfennige
Monatsbeitrag für den Verein, denn sie brauchte viel weniger Strümpfe zu stopfen.
Der E- Karrenfahrer war der Betreuer der Schülermannschaft. Ich war glücklich und spielte ab sofort
in der 2. Schülermannschaft. Aber ich hatte ein Problem und mit mir viele andere Kinder meiner
Mannschaft. Wir hatten keine Fußballschuhe. Wir spielten mit Turnschuhen oder mit ganz normalen
Straßenschuhen. Keine Eltern konnten sich Fußballschuhe für ihre Kinder leisten. Ich hatte
Volleyballschuhe. Meine Oma aus dem Westen hat sie mir geschickt. Diese Schuhe zog ich immer
an, wenn ich auf den Fußballplatz Fußball spielte. So trainierten wir 3 Mal in der Woche und die
anderen Tage spielten wir auf der Wiese hinter den Fußballplatz, Fußball. Ich war in meiner Freizeit
nur noch auf dem Fußballplatz.
Eines Tages, ich war vielleicht ein knappes Jahr in den Verein und es war kurz vor Pfingsten, da
fragte mich unser Betreuer, ob ich Pfingsten Zeit hätte. Er sagte zu mir, ich könnte mit der
1.Schülermannschaft mitspielen. Es ging Pfingsten in die Kreisstadt zu einem Fußballturnier. Die
1.Schülermannschaft wurde für das nächste Jahr neu aufgestellt. Als er das fragte, schlug mein
Herz immer schneller. Es war für mich ein Traum in der 1.Schülermannschaft zu spielen. Natürlich
sagte ich mit Freuden ja. Welch eine Frage? Doch ich hatte das Problem mit den Fußballschuhen.
Meine Mutter musste mir meine Volleyballschuhe waschen, da die Schnürsenkel aus Sackband
bestanden, borgte ich mir von Klaus, aus seien Skischuhen, die Schnürsenkel. Er wollte sie mir erst
gar nicht geben, denn Herr Schmitt, der Betreuer, hatte Klaus zu den Pfingstturnier nicht eingeladen.
Doch er gab sie mir nach einigen betteln.
Ich zählte die Tage. Die Zeit verging nicht. Ich wurde vor Aufregung richtig krank. Doch dann war
es so weit. Pfingstsonntag, frühmorgens um 8.00 Uhr sollten wir uns auf den Sportplatz treffen. Ich
war natürlich schon um Halbacht da. Gefrühstückt hatte ich nichts. Meine Mutter machte mir zwei
belegte Schnitten mit selbst geschlachteter Leberwurst. Die Wurst aß ich für mein Leben gerne,
aber ich hatte keinen Hunger. Die Schnitten packte ich in Papas Brotbüchse und nahm sie mit. Kurz
vor 8.00 Uhr waren alle meine Fußballfreunde da. Auch Herr Schmitt, unser Betreuer, mit seiner
Frau. Dann kam ein LKW mit Plane. Der kam vom Braunkohlenwerk. Auf den LKW waren ganz
einfache Holzbänke. Wir stiegen alle auf. Herr Schmitt hatte noch einen großen Koffer und einen
zugebunden Sack. Schmiss diese auf den LKW. Frau Schmitt und Herr Schmitt setzten sich an die
Enden der Bänke zur Ladefläche, dann machte der Fahrer die Ladeluke zu und ab ging es.
Unser Verein war eine Betriebssportgemeinschaft. Der Träger war das Braunkohlenwerk. Darum
stellte das Werk auch den LKW. Wie lange wir gefahren sind, weiß ich nicht. Es kam mir ziemlich
lang vor. Dann kamen wir auf den Lok -Fußballplatz in der Kreisstadt an. Für mich einfach toll.
Lok, so hieß der Fußballklub der Kreisstadt. Es war auch wunderbares Wetter. Kein Fritz Walter -
Wetter. Es war sogar ein Rasenplatz, auf den gespielt wurde. Wir zogen uns auf einer kleinen
Wiese neben den Fußballplatz um. Diese Wiese lag in der Einzäumung des Fußballplatzes.
Zuerst machte Herr Schmitt den Koffer auf und gab jeden ein Trikot. Ich fand das einfach herrlich.
Wir hatten schwarze Hosen, gelbe Hemden und gelbschwarz geringelte Stutzen. Die Trikots hatte
auch das Werk spendiert. Für mich alles ein bisschen zu groß, denn ich war klein. Aber die Trikots
waren wunderschön. Frau Schmitt half mir beim anziehen der Stutzen und gab mir zwei
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,, ”Beim EIS-ANNA

Inh. Petra Becker  Tel.: 06832/800975
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Landesliga West Saison 2015/16
10. Spieltag 11.10.2015
Ergebnisse
SSV Überherrn - SV Bardenbach 2:1SG Honzrath-Haustadt - SSV Oppen 3:0SpVgg Merzig - FC Noswendel-Wadern 0:1SF Hüttersdorf - SG Körprich-Bilsdorf 7:0SF Hostenbach - FSV Saarwellingen 3:0SF Bachem-Rimlingen - SV Hülzweiler 0:1SC Reisbach - SSV Pachten 0:1SV Schwemlingen-Ballern - SV Weiskirchen 1:2
Tabelle Landesliga West Sp G U V Tore Diff Pkt1. FC Noswendel-Wadern 10 7 2 1 27:5 +22 23
2. SF Hostenbach 10 7 1 2 21:8 +13 22
3. SSV Pachten 10 6 1 3 19:15 +4 19
4. SV Hülzweiler (N) 10 6 1 3 16:16 0 19
5. SC Reisbach 10 5 2 3 17:10 +7 17
6. SG Körprich-Bilsdorf 10 5 2 3 20:23 -3 17
7. SSV Überherrn 10 5 1 4 18:14 +4 16
8. SF Hüttersdorf (N) 10 5 0 5 30:17 +13 15
9. SV Bardenbach 10 5 0 5 31:20 +9 15
10. SpVgg Merzig (N) 10 4 1 5 18:16 +2 13
11. SV Weiskirchen 10 4 1 5 17:20 -3 13
12. SSV Oppen 10 4 1 5 18:24 -6 13
13. SG Honzrath-Haustadt 10 2 3 5 14:18 -4 9
14. FSV Saarwellingen 10 2 3 5 13:30 -17 9
15. SF Bachem-Rimlingen (Ab) 10 2 0 8 12:37 -25 6
16. SV Schwemlingen-Ballern 10 0 3 7 13:31 -18 3

schnell !!! günstig !!! lecker !!!

Reimsbacher Straße 71  Tel. (0 68 32) 9 12 8066701 Beckingen-Reimsbach Fax (0 68 32) 9 12 82

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 6.00 - 12.30 und 14.00 - 18.00 UhrSamstag:   6.00 - 13.00 UhrSonntag:   8.00 - 11.30 und 14.00 - 17.00 Uhr

Bäckerei          Konditorei          Café

CaféBerger

Karin Berger
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Der Treffpunkt für jung und alt!

täglich frische Hähnchen & Hähnchenflügelgepflegte GetränkeBiergarten unter der LindeRäumlichkeiten für Familienfeiern aller Art

Öffnungszeiten:Mo - Do : 11 - 14 Uhr und 16 Uhr - EndeFr - Sa : 11 Uhr - EndeSo : 10 - 14 Uhr und 17 Uhr - Ende 

Rissenthaler Straße 1666679 RissenthalTelefon: 0 68 32 - 18 47
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

1956                     2006

66571
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SG Honzrath-Haustadt -SSV Oppen 3:0 (2:0)
Pascal Winter

Patrick Minas Michael Bast Angelo Russello Benjamin Faust
Tobias Scheid Björn Buchheit

Timo Spurk Dominik Minas Sven Müllenbach
Benjamin Klauck

Timo Luttermann
Nikolai Scherf Tobias Adam Mahsum Güclü

Timo Becker Sebastian Silvanus

Aljoscha Wellstein Phillip Jager Marco Selzer David Selzer
Sebastian Böhm

Eingewechselt: 86. Jonas Adam für Tobias Scheid, 89. Torsten Sauber für Timo Spurk – 55. Djllol Ziani
für Mahsum Güclü, 66. Yasin Mousavi für Timo Luttermann - Reservebank: Alwin Zenner (Tor), Jannik
Mussler (Honzrath-Haustadt) – Sebastian Speicher, Felix Schmitt (Oppen)
Tore: 1:0 (33.) Dominik Minas, 2:0 (34.) Dominik Minas, 3:0 (61.) Sven Müllenbach - Chancen: 5:2 – SR:
Christopher Heinrich (Dillingen) - Zuschauer: 250 – rote Karte: Benjamin Faust (80.)
Schau` mer mal – Analyse (von Armin Schneider)
Ohne Chancen gegen Honzarth-Haustadt! Die
beiden notierten Torchancen für unsere
Mannschaft resultierten aus den letzten 10
Minuten des Spiels und dies sagt schon einiges
aus! Das Spiel auf dem Haustadter Hartplatz
begann sehr zerfahren und umkämpft. Beide
Mannschaften schenkten sich keinen Zentimeter
des schlechten Geläufs. So kam es auch dazu,
dass in der ersten halben Stunde noch nicht mal
eine Torchance für beide Teams zu Buche stand.
In der 33. Spielminute dann der erste Fehler in
der Oppener Hintermannschaft und dieser wurde
sofort durch Dominik Minas brutal bestraft.
Derselbe Spieler war dann auch noch für den
Doppelpack, eine Minute später, verantwortlich.
Von diesem Schock erholte sich unsere
Mannschaft nicht mehr und Honzrath-Haustadt
erspielte sich einigen gute Möglichkeiten das
Spiel zu entscheiden. Dieses gelang dann auch
in der 61. Minute Sven Müllenbach als er gekonnt
das 3:0 für den Lokalrivalen erzielen konnte.

Fazit: Mann kann der Mannschaft nicht
vorwerfen, dass sie nicht gekämpft hat. Die
spielerischen Elemente fehlten aber gänzlich auf
diesem Hartplatz in Haustadt. Nun müssen wir
verstärkt wieder die Augen nach hinten richten
denn die Rivalen um den Abstieg lauern und
werden nicht fragen um an uns vorbei zu ziehen.
Spieler des Spiels: Für mich hat Timo
Luttermann auf
jeden Fall
kämpferisch voll
überzeugt. Bis zu
seiner Aus-
wechselung ging er
ohne Rücksicht auf
Verluste in jeden
Zweikampf und rieb
sich dabei in der
Sturmspitze auf.

11Spielanalyse Landesliga



Eagle F1  
Asymmetric

KFZ-MeisterbetriebReifenservice
Reimsbacher Str. 113, 66701 Reimsbach

0 68 32 / 201Fax: 0 68 32 / 7304
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SSV Oppen –
SF Hostenbach 0:5 (0:3)

Sebastian Böhm

David Selzer Phillip Jager Kai Schmidt Philipp Köhnen
Sebastian Silvanus Marco Selzer

Mahsum Güclü Nikolai Scherf Aljoscha Wellstein
Tobias Adam

Denis Kleinbauer
Calogero Mastrantonio Pascal Tabellion Giuseppe Burgio

Pascal Weber Jan Krämer
Jan Urban Tobias Clodo Sascha Barbie Christian Trenz

Holger Hübner
Eingewechselt: 46. Timo Luttermann für Marco Selzer und André Wilbois für Philipp Köhnen, 56. Yasin
Mousavi für André Wilbois – 71. Jan Link für Calogero Mastrantonio, 82. Daniel Schwindling für GiuseppeBurgio, 84. Haikel Kessentini für Jan Krämer - Reservebank: Timo Becker (Oppen) – Rouven Beck, Sven
Andres (Hostenbach)
Tore: 0:1 (15.) Eigentor, 0:2 (21.) Jan Urban, 0:3 (38.) Jan Urban, 0:4 (79.) Pascal Tabellion, 0:5 (90.)Denis Kleinbauer - Chancen: 3:6 – SR: Sven Vilagos (Losheim) - Zuschauer: 100
Schau` mer mal – Analyse (von Armin Schneider)
Verdiente Niederlage gegen ein starkes
Hostenbach! Nach dem Spiel wusste man noch
gar nicht so richtig was geschehen war. Die
Niederlage aber mussten wir neidlos anerkennen.
Die erste Viertelstunde verlief noch recht
ausgeglichen aber nach dem 0:1 durch einen
eigenen Abwehrspieler nahm das Schicksal seinen
Lauf. Nur sechs Minuten nach dem Hostenbacher
Führungstor kam der Hostenbacher, Jan Urban
noch mit den Haarspitzen an eine harmlose Flanke
und lenkte diese unhaltbar ins lange Eck des
Oppener Gehäuse. Hostenbach spielte den Rest
der ersten Halbzeit sehr souverän und gewehrte
unserem Team nicht eine Toschance. In der 38.
Minute war es dann wieder Jan Urban der Freistoß
direkt im Tor versenkte. Mit Beginn der zweiten
Hälfte wurde das Oppener Spiel dann doch
druckvoller und man konnte das Spielgeschehen
lange Zeit auf Augenhöhe gestalten. Ebenso
erspielten wir uns ein Paar Chancen die aber an
diesem Tag nicht genutzt werden konnten. So kam
auch nicht mehr die nötige Spannung auf. Die

beiden letzten Hostenbacher Treffer resultierten
dann aus hervorragend vorgetragenen Kontern und
bedeuteten nur noch Ergebniskosmetik.
Fazit: Die zweite Halbzeit hat mal wieder gezeigt,
dass wir auch gegen Spitzenteams der Liga
mithalten können. Aber das müssten wir mal über
90 Minuten zeigen. Vielleicht ist es ja schon gegen
Honzrath-Haustadt
soweit?
Spieler des
Spiels: Sebastian
Silvanus stemmte
sich im Mittelfeld
mit aller Macht
gegen die
Niederlage, aber
auch sein
vorbildlicher
Einsatz reichte
nicht aus.

13Spielanalyse Landesliga



Wir sind fürSie da!Nutzen Sie den Service Ihrer Station:
-Wagenpflege  -Reifenservice-Batterieservice  -Kfz-Zubehör  -Shell ShopShell Station Hans Hewer

Kfz-MeisterbetriebSaarbrücker Straße 366687 Wadern-NunkirchenTelefon 06874 / 8 80

Landgasthaus Zum Lückner
Frische deutsche und internationale Küche, gepflegte Getränke zu fairen Preisen

Für Feinschmecker immer eine gute Adresse !Gehobene Gastronomie auch im Saal !Kalte und warme Büffets außer Haus !

Inh. KüchenmeisterH.Grotenburg
Oppenerstr. 7366701 Beckingen - OppenTel.: 06832 / 323

Öffnungszeiten:Montag bis Sonntag ab 17.00 Uhr (außer nach tel. Absprache)Mittwoch: RuhetagDonnerstag & Sonntag: Stammessen11.00-14.00 Uhr 
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Damengymnastikriegeder SSV Oppen
Training: immer mittwochs von 20.00 bis 21.30 Uhr(außerhalb der Schulferien)Mehrzweckhalle Reimsbach

Vorschau Landesliga
Vorschau Landesliga West Saison 2015/16

11. Spieltag 18.10.2015
18.10. SV Weiskirchen - SF Hostenbach18.10. SSV Oppen - SC Reisbach18.10. FC Noswendel-Wadern - SF Hüttersdorf18.10. SV Bardenbach - SV Schwemlingen-Ballern18.10. SF Bachem-Rimlingen - SSV Überherrn18.10. SSV Pachten - SpVgg Merzig18.10. FSV Saarwellingen - SG Honzrath-Haustadt18.10. SV Hülzweiler - SG Körprich-Bilsdorf

12. Spieltag 24./25.10.2015
24.10. SSV Überherrn - SV Hülzweiler24.10. SpVgg Merzig - SSV Oppen25.10. SG Körprich-Bilsdorf - FC Noswendel-Wadern25.10. SC Reisbach - FSV Saarwellingen25.10. SV Schwemlingen-Ballern - SF Bachem-Rimlingen25.10. SF Hüttersdorf - SSV Pachten25.10. SF Hostenbach - SV Bardenbach25.10. SG Honzrath-Haustadt - SV Weiskirchen
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MetzgereiChristoph Endres
Fleischerei-FachgeschäftParty- und PlattenserviceSpezialitäten seit 1930
Wahlenr Str. 6066679 Losheim-Wahlen Tel: 0 68 72 - 23 83Fax: 0 68 72 - 99 33 89
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19SC Reisbach

Etwas überraschend hat
der SC Reisbach am
vergangenen Spieltag
sein Heim-spiel gegen
den SSV Pachten mit
0:1 verloren.
Damit endete vorläufig
der Höhenflug der
Mannschaft von
Sebastian Saia nach
zuvor sechs Spielen in
Folge ohne Niederlage.

Dennoch befinden sich
die Reisbacher
weiterhin im Spitzenfeld
der Landesliga und
haben durchaus
Tuchfühlung zum
Tabellenführer
Noswendel-Wadern.
Nach dem vierten
Tabellenplatz zum
Abschluss der Vor-
saison erwarten viele
das Team aus der

Gemeinde
Saarwellingen auch
in diesem Jahr ganz
vorne in der
Landesliga.
Mit Stephen Biewer
(von der SG
Nalbach-Piesbach)

sowie Mario und
Marcel Pendari
(beide von den

Sportfreunden
Bachem-Rimlingen) hat
sich der Verein eher
punktuell ver-stärkt.
Allerdings hat mit Timo
Weiss (zum VfB
Dillingen) nur ein Akteur
den Verein verlassen.
Etwas knauserig zeigt
sich das Saia-Team
beim Toreschießen, erst
17 Saisontreffer stehen
zu Buche – das ist einer

weniger, als unsere
Mannschaft aufzu-
weisen hat. Ein Drittel
dieser Tore gehen auf
das Konto von Torjäger
Antonio Cortese, der
auch in dieser Saison
wieder seine Treff-
sicherheit unter Beweis
stellt.
Interessanterweise
haben sich die
Reisbacher auf fremden

Plätzen bisher deutlich
stabiler präsentiert als
auf dem heimischen
Kunstrasen: Bereits elf

Punkte holte die
Mannschaft in der
Fremde, das ist die
zweitbeste Auswärts-
bilanz in der Klasse.
Unsere Mannschaft
muss also vor diesem
unbequemen Gegner
besonders auf der Hut
sein.

Christian Beckinger
Redakteur

„Schau‘ mer mal – SSV“

Höhenflug beendet?

Fans erwarten
das Team
ganz vorne



20 Zahlen, Daten, Fakten
SSV Oppen

Tore 18
Gegentore 24
Elfmetertore 0
rote Karten 1
gelb-rote Karten 1
Zuschauer 820
Zuschauerdurchschnitt 137
Der Trend der letzten 10 Spiele

SF Hüttersdorf SSV Überherrn FC Noswendel-Wadern
Tore 30 Tore 18 Tore 27

Gegentore 17 Gegentore 14 Gegentore 5
Elfmetertore 2 Elfmetertore 0 Elfmetertore 2
rote Karten 2 rote Karten 1 rote Karten 0
gelb-rote Karten 0 gelb-rote Karten 0 gelb-rote Karten 0
Zuschauer 2.080 Zuschauer 640 Zuschauer 830
Zuschauerdurchschnitt 416 Zuschauerdurchschnitt 128 Zuschauerdurchschnitt 166
Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele

SV Bardenbach SV Hülzweiler SG Honzrath-Haustadt
Tore 31 Tore 16 Tore 14

Gegentore 20 Gegentore 16 Gegentore 18
Elfmetertore 1 Elfmetertore 0 Elfmetertore 0
rote Karten 0 rote Karten 1 rote Karten 1
gelb-rote Karten 0 gelb-rote Karten 0 gelb-rote Karten 1
Zuschauer 865 Zuschauer 980 Zuschauer 810
Zuschauerdurchschnitt 173 Zuschauerdurchschnitt 196 Zuschauerdurchschnitt 162
Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele

SpVgg Merzig SV Schwemlingen-Ball. SG Körprich-Bilsdorf
Tore 18 Tore 13 Tore 20

Gegentore 16 Gegentore 31 Gegentore 23
Elfmetertore 2 Elfmetertore 0 Elfmetertore 1
rote Karten 0 rote Karten 1 rote Karten 0
gelb-rote Karten 1 gelb-rote Karten 4 gelb-rote Karten 3
Zuschauer 1.250 Zuschauer 740 Zuschauer 870
Zuschauerdurchschnitt 250 Zuschauerdurchschnitt 148 Zuschauerdurchschnitt 174
Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele

SF Bachem-Rimlingen FSV Saarwellingen SV Weiskirchen
Tore 12 Tore 13 Tore 17

Gegentore 37 Gegentore 27 Gegentore 20
Elfmetertore 1 Elfmetertore 2 Elfmetertore 1
rote Karten 0 rote Karten 0 rote Karten 0
gelb-rote Karten 0 gelb-rote Karten 1 gelb-rote Karten 0
Zuschauer 770 Zuschauer 570 Zuschauer 1350
Zuschauerdurchschnitt 154 Zuschauerdurchschnitt 143 Zuschauerdurchschnitt 193
Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele

SSV Pachten SC Reisbach SF Hostenbach
Tore 19 Tore 17 Tore 21

Gegentore 15 Gegentore 10 Gegentore 8
Elfmetertore 1 Elfmetertore 0 Elfmetertore 0
rote Karten 0 rote Karten 0 rote Karten 1
gelb-rote Karten 1 gelb-rote Karten 0 gelb-rote Karten 1
Zuschauer 380 Zuschauer 750 Zuschauer 950
Zuschauerdurchschnitt 190 Zuschauerdurchschnitt 150 Zuschauerdurchschnitt 158
Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele Der Trend der letzten 10 Spiele

Der SSV laufen die Zuschauer weg. Jahrelanglag die SSV Oppen in dieser Statistik unter denersten drei! der Liga. Hier gilt es etwas Boden gut zu machen!!
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Kriegerfriedhofstraße 22a, 66701 Beckingen-ReimsbachTelefon 0 68 32 - 12 51, Handy 0177 - 4 51 31 13E-Mail: seger-bau@online.de

22 Zahlen, Daten, Fakten
Kreisliga A-Untere Saar Saison 2015/16
10. Spieltag 11.10.2015

Ergebnisse
SpVgg Faha-Weiten - SV Rissenthal 3:4SV Schwemlingen-Ballern II - SSV Oppen II 0:3SF Saarfels - SF Bietzen-Harlingen 2:2SG Honzrath-Haustadt II - SG Obermosel 2:0FC Beckingen - SV Menningen 0:2SpVgg Merzig II - SG Britten-Hausbach II 3:3TuS Mondorf - SG Perl-Besch II 0:2SV Erbringen - FC Brotdorf II 2:1

Tabelle
Sp G U V Tore Diff Pkt1. SF Bietzen-Harlingen 10 8 1 1 45:10 +35 25

2. SF Saarfels 10 7 3 0 46:15 +31 24
3. FC Beckingen 10 7 2 1 34:8 +26 23
4. SV Menningen 10 7 1 2 28:16 +12 22
5. SG Perl-Besch II 10 6 2 2 25:9 +16 20
6. SV Erbringen 10 6 2 2 15:11 +4 20
7. SV Rissenthal 10 5 3 2 22:13 +9 18
8. SpVgg Merzig II 10 3 3 4 24:25 -1 12
9. SSV Oppen II 10 3 3 4 17:22 -5 12
10. FC Brotdorf II 10 3 1 6 19:27 -8 10
11. SpVgg Faha-Weiten 10 3 0 7 24:32 -8 9
12. TuS Mondorf 10 3 0 7 18:33 -15 9
13. SG Honzrath-Haustadt II 10 3 0 7 14:34 -20 914. SG Britten-Hausbach II 10 2 2 6 17:42 -25 8
15. SG Obermosel 10 2 1 7 15:23 -8 7
16. SV Schwemlingen-Ballern II 10 0 0 10 4:47 -43 0



23Spielanalyse Kreisliga A
SV Schwemlingen-Ball. II -SSV Oppen II 0:3 (0:0)

Kai Hönsch
Tobias Lengert Simon Schubert Alexander Seibel David Lengert

Maximilian Schettle Steven Pawelzik
Nikolas Schettle Boris Rose Marco Kurpanik

Sebastian Gratz
Raid Rashu Haji Benedikt Puhl Kevin Thurn

Yasin Mousavi Nadi Acar Djllol Ziani

Joshua Böhm Thomas Nilles Felix Schmitt Michael Selzer

Niklas Bastian
Eingewechselt: 46. Andreas Kreuz für Simon Schubert, 48. Leon Bungert für David Lengert, 56. Philipp Ehlenfür Marco Kurpanik, 75. Mike Krämer für Philipp Ehlen – 46. Emanuel Kratz für Raid Rashu Haji, 76. Raid RashuHaji für Kevin Thurn, 81. Michael Dietz für Nadi Acar, 82. Holger Beckinger für Michael Selzer – Reservebank:Simon Selzer (Schwemlingen-Ballern) – ./. (Oppen)
Tore: 0:1 (48.) Benedikt Puhl, 0:2 (51.) Kevin Thurn, 0:3 (85.) Michael Dietz - Chancen: 0:13 - SR: OliverThome (Wadern) – Zuschauer: 50
Schau` mer mal – Analyse (Armin Schneider)
Ein nie gefährdeter 3:0 Erfolg der jedoch um
einige Tore zu tief ausgefallen ist! Die zweite
Mannschaft setzte in Schwemlingen ihrenAufwärtstrend fort. Über ein Duzend
hochkarätige Torchancen konnte sich dieMannschaft von Abdeslam Said erspielen. War in
der ersten Halbzeit noch viel Pech im Spiel so
muss kamen in der zweiten Halbzeit nochUnkonzentriertheit und Unvermögen hinzu. In
Halbzeit Eins scheiterte Yasim Mousavi 2x undBenedikt Puhl 1x am Aluminium. Mit Beginn der
zweiten Hälfte nutze dann endlich Benedikt Puhleine der Chancen zu hochverdienten 0:1.Benedikt nahm einen schönen Pass von Yasin in
die Spitze auf, umspielte den Torwart und schobein. In der 51. Minute spielte Djollol Ziani eine
einen Ball von der linken Angriffsseite flach in dieMitte und am langen Pfosten bedankte sich KevinThurn mit dem 0:2. Al dann in der 81. Spielminute
Michael Dietz den Platz betrat, zeigt er denarrivierten Offensivkräften was es heißt seine
Chancen zu nutzen. Kaum vier Minuten auf demPlatz ließ sich Michael seine erste Chance nicht
nehmen und erzielte eiskalt den 0:3 Endstand.

Fazit: Die spielerische Übermacht der SSV
konnte in diesem Spiel nicht in Tore umgemünztwerden aber der riesige Fortschritt den das Teamgetan hat ist unübersehbar! Eine klasse Leistung
die nun versuchtwird in die
nächsten Spiele
zu transportieren.Spieler des
Spiels: Nadi Acar
zeigte in
Schwemlingenein ganz starkeLeistung. Er
spielte klugePässe und
kurbelte ein umsandere Mal dasOppener Spiel an
– SUPER Nadi!!



C h risto p h G leser
g esch äftsfü h rend er
G ese llsch a fter

Unternehmen und Partner derCa-Con GmbH

66701 Beckingen
Auf die Stecken 7
Tel. 06832-807496
mobil 0171 6804602
www.ca-con.de
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25Spielanalyse Kreisliga A
SSV Oppen 2 –
FC Beckingen 2:2 (0:1)

Niklas Bastian
Maxi Staudt Thomas Nilles Timo Becker Yasin Mousavi

Felix Schmitt Nikolai Scherf
Raid Rashu Haji Mahsum Güclü Joshua Böhm

Kevin ThurnDaniel Ratke
Frederic Bratus Stephan Sproß Daniel Mosbach

Serge Wlassow Jan Lauer

Luca Jacob Mark Schäfer Björn Wecker Jens Dräger
Kay-Uwe Reichert

Eingewechselt: 56. Acar Hüsnü für Joshua Böhm, 73. Michael Dietz für Raid Rashu Haji – 59. Sören la
Spina für Daniel Mosbach, 73. Alexander Huckert für Jan Lauer, 82. Timo Bröcker für Jens Dräger, 86.Jannik Palumbo für Frederic Bratrus Reservebank: Holger Beckinger (Oppen) – Maximilian Zenner (Tor)
(Beckingen)
Tore: 0:1 (23.) Daniel Ratke, 1:1 (59.) Yasin Mousavi, 2:1 (70.) Mahsum Güclü, 2:2 (90.+1) Mark Schäfer– Chancen: 7:7 - SR: Oliver Huckert (Saarfels) – Zuschauer: 100
Schau` mer mal – Analyse (Armin Schneider)
Tabellenführer gestürzt! Das war wohl die
beste Saisonleistung bis zum heutigen Tagunserer 2. Mannschaft. In der ersten Hälfte hatte
der Tabellenführer aus Beckingen noch einoptisches Übergewischt und ging auch nicht ganzunverdient mit 1:0 in Führung. Nach der Halbzeit
setzte unser Trainer alles auf eine Karte und ließnoch offensiver und aggressiver spielen. Die
schmeckte den Gästen überhaupt nicht undunser Team übernahm immer mehr die Initiativeund kam auch zu mehreren guten Torchancen.
Eine von diesen nutze Yasin Mousavi mit einemherrlichen Seitfallzieher zum hochverdienten 1:1.
Auch nach dem Ausgleich spielten wir mutigweiter nach vorne und wurden dann in der 70.Minute mit einem ebenfalls herrlichen Treffer von
Mahsum Güclü mit 2:1 belohnt. Mahsum zog aus20 Metern ab und sein Ball zappelte im Winkel
des Beckinger Tores. Beckingen entblößte nunseine Abwehr und drängte auf den Ausgleich.Dieser gelang dann auch in der ersten Minute der
Nachspielzeit zum glücklichen aber nichtunverdienten Unentschieden.

Fazit: Ein Spiel das alles hatte um einem
Lokalschlager gerecht zu werden. Es war fairaber dennoch umkämpft. Es gab Torchancen
hüben wie drüben und das Spiel war an Dramatikkaum zu überbieten. Einfach eine KlasseLeistung des 2.
Hiebes!!Spieler des
Spiels:
Aufgrundseines Super-
Tores zumzwischen-
zeitlichen 1:1Zwischenstandhabe ich Yasin
Mousavi zumSpieler des
Spieleserkoren.



ANDREASDROGERIE
REIMSBACH

Stefan SandTel. 06832 / 91181
REIMSBACH
ANDREASAPOTHEKE

Stefan SandTel. 06832 / 91181

Sonne.Licht.WAREMA!

erik.selzer@vr-web.dewww.schreinerei-selzer.de
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27Kreuztabelle Kreisliga A
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28 Vorschau Kreisliga A
Vorschau Kreisliga-A Untere Saar Saison 2015/16

11. Spieltag 18.10.2015
18.10. SF Bietzen-Harlingen - SV Rissenthal18.10. SSV Oppen 2 - TuS Mondorf18.10. SG Britten-Hausbach 2 - SpVgg Faha-Weiten18.10. SV Menningen - SV Schwemlingen-Ballern 218.10. SG Perl-Besch 2 - SG Honzrath-Haustadt 218.10. FC Brotdorf 2 - SpVgg Merzig 218.10. SF Saarfels - FC Beckingen18.10. SG Obermosel - SV Erbringen

12. Spieltag 25.10.2015
25.10. FC Beckingen - SF Bietzen-Harlingen25.10. SG Honzrath-Haustadt 2 - SSV Oppen 225.10. SV Erbringen - SG Perl-Besch 225.10. SpVgg Faha-Weiten - FC Brotdorf 225.10. TuS Mondorf - SV Menningen25.10. SV Schwemlingen-Ballern 2 - SF Saarfels25.10. SpVgg Merzig 2 - SG Obermosel25.10. SV Rissenthal - SG Britten-Hausbach 2



29TuS Mondorf
Mit der Mannschaft von
Trainer Arsan Lokman
präsentiert sich heute der
einzig verbleibende
Verein, der aus der Ende
vergangener Saison
aufgelösten
Spielgemeinschaft von
Mondorf, Mechern und
Borussia Merzig übrig
geblieben ist. Seit dieser

Saison gehen die
Mondorfer also wieder
eigenständig auf
Punktejagd. Neben dem
neuen Trainer Arsan
Lokman gibt es auch im
Mannschafts-kader
einige neue Gesichter.
Von den SF Bietzen-
Harlingen kam Patrick
Jager, vom SC Weiler
wechselten Kevin
Gaspers und Henry
Blümling nach Mondorf,
vom FSV Hilbringen kam

Tobias Streit, vom SV
Schwemlingen-Ballern
Manuel Sier. Aus der

eigenen Jugend rückte
Felix Peter in den
Aktivenkader auf,
reaktiviert wurde
Dominique Loch. Als
einzigen Abgang
vermeldete der Verein in
der Sommerpause
Daniel Deschang, der
zum FSV Hilbringen
wechselte.
Einen Platz unter den
ersten Acht haben die
sportlich Verantwort-
lichen vor der Saison

angepeilt. Dazu müsste
das Team aber noch
etwas zulegen, bisher
stehen drei Siegen
sieben Niederlagen
gegenüber. Die
Defensive (33 Gegen-
tore) präsentiert sich
nicht ganz sattelfest, und
auswärts konnten die
Mondorfer erst ein Spiel
gewinnen. Dennoch
werden sie gewiss mit
großem Einsatz
versuchen, die Chance
zu nutzen, nach Punkten
mit unserer Mannschaft
gleich zu ziehen.

Christian Beckinger
Redakteur „Schau‘ mer mal -

SSV“

TuS Mondorf! Einzig überlebender Verein
der Spielgemeinschaft von Mondorf,

Mechern und Borussia Merzig

Liebe Leser unserer Vereinszeitschrift „Schau‘ mer mal – SSV“.
Wie Sie sicher bemerkt haben, fehlen in dieser Ausgabe die Berichte
„Chefsache“, „Trainermeinung“ und der Bericht der „Frauenmannschaft“.
Leider wurden mir hier keine Texte eingereicht aber ich hoffe, dass ich die
Seiten zu Eurer Zufriedenheit füllen konnte.

Armin Schneider



Datentechnik
Computersysteme nach MaßHardware und Software

Dipl. Ing. N. Jäger

66663 Merzig - BietzenFahrenwies 2Tel. 06861 / 72314Fax 06861 / 78118

Homepage
Seit Februar 2015 erscheint unsere Homepage in einem neuen Design.Hier finden Sie unter anderem umfassende Informationen über denVerein, seinen zahlreichen Ressorts und Abteilungen mit dem breitenSportangebot sowie Bilder, Termine und Veranstaltungen rund um denVerein SSV Oppen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch:www.ssv-oppen.saarland
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Öffnungszeiten: Di-Fr 9 - 18 Uhr / Sa 8 - 14 Uhr

Oppenerstraße 8666701 Beckingen-OppenTel. (0 68 32) 74 82
www.salonmartinahesse.de

31Fußballgeschichte, Teil 3
Bändchen, damit ich diese binden konnte. Ich wollte gerade meine Volleyballschuhe anziehen, als
Herr Schmitt den Sack aufmachte. Dann kippte er den Sack aus. Es kamen richtige Fußballschuhe
zum Vorschein. Er fragte jeden nach seiner Schuhgröße und verteilte dann die Fußballschuhe. Ich
bekam auch ein Paar. Sie waren mir zwar auch eine Nummer zu groß, aber das machte nichts. Ich
war einfach stolz. Es waren zwar keine neuen Fußballschuhe, aber Fußballschuhe. Ich hatte richtige
Fußballschuhe an. Ich lief ein bisschen hin und her, was für ein Gefühl zu spüren, Fußballschuhe
anzuhaben.
Dann mussten wir gegen eine Mannschaft aus dem Nachbarkreis spielen. Herr Schmitt stellte mich
als Linksaußen auf. Es war mein erstes richtiges Fußballspiel. Wir verloren 13:0 Alle waren sehr
niedergeschlagen. Nur Herr Schmitt sagte zu uns: "Aller Anfang ist schwer"! Das zweite Spiel
spielten wir gegen Lok. Auch hier verloren wir 8:0. Wieder war unsere Stimmung im Keller.
Aber Herr Schmitt meinte zu uns: "Es waren schon 5 Tore weniger, als das erste Spiel". Dann
spielten wir gegen eine Mannschaft aus dem Harz. Das Spiel endete 0:0. Herr Schmitt gab uns allen
eine Brause aus. Wir hatten, das erste Mal nicht verloren. Das letzte Spiel ging dann um Platz 7
und 8. Es gab bei diesem Turnier zwei Staffeln. Wir waren Letzter in unserer Staffel und spielten
gegen den Letzten der anderen Staffel. Das Ergebnis war nach Abschluss des Spieles 2:2. Meine
Klassenkameraden Uwe und Dieter hatten je ein Tor geschossen. Beide Mannschaften wurden auf
Platz 7 gesetzt. Wir redeten uns ein, nicht Letzter zu sein. Nach diesem Spiel mussten wir die Trikots
und Fußballschuhe wieder abgeben. Die Schuhe kamen in den Sack und die Trikots in den Koffer.
Am späten Nachmittag waren wir zu Hause. Meine Eltern fragten mich, wie es gewesen sei. Ich
sagte nur, wir haben den Platz 7 erreicht, dass wir eigentlich Letzter waren, verschwieg ich. Im
Sommer trainierten wir fleißig. Herr Schmitt hatte viel Geduld mit uns. Wenn ich jetzt darüber so
nachdenke, muss ich Herr und Frau Schmitt ein hohes Lob zollen. Alle Tätigkeiten für den Fußball
in ihrer Freizeit und dann noch am Wochenende zu den Spielen von uns. Frau Schmitt wusch unsere
Trikots. Wir gaben es ihnen aber zurück. Wir entwickelten uns zu einer sehr guten
Schülermannschaft. Herr und Frau Schmitt betreuten uns noch bis zu A- Jugend. Dort standen wir
sogar im Finale zum Bezirkspokal.
Leider hatte der Verein von uns nicht viel. Als wir die 1. Männermannschaft verstärken sollten,
wurden von unserer Mannschaft 10 Mitspieler zur Armee gezogen und somit die gute Arbeit des
Herrn Schmitt kaputt gemacht. Aber eine Genugtuung hatte das Ehepaar Schmitt doch. Uwe
schaffte es bis in die Oberliga. Oberliga war damals die höchste Spielklasse in der DDR.

Ende
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33SSV Jugend

F-Jugend:
Am Samstag, den 17.10.2015 findet in der Lückner-Arena in Oppen ein Turnier der F-
Jugend-Mannschaften statt. Start des Turniers ist um 10.00 Uhr.

E – Jugend:
Fr, 09.10.15: SC Roden 2 – FC Düppenweiler 0:4
Fr, 16.10.15: 17.30 Uhr FC Düppenweiler – VfB Dillingen

D – Jugend (Qualifikationsrunde):
Sa, 10.10.15: SG FC Düppenweiler – SG SV Limbach-Dorf 0:6
Die D-Jugend belegt in der Qualifikationsgruppe den 5.Platz und wird somit in eine
Gruppe eingeteilt

C – Jugend (Qualifikationsrunde):
Fr, 02.10.15: JFG Hochwald Losheim 3 – SG FC Düppenweiler 1:2
Mi, 07.10.15: SG FC Düppenweiler – JFG Stadt Wadern 2 0:1
Sa, 10.10.15: SG FC Düppenweiler – SG SV Merchingen 4:2
Die C-Jugend belegt in der Qualifikationsgruppe den 2.Platz. Ob noch eine
Aufstiegsrunde zur Bezirks-/Kreisliga stattfindet, stand bei Redaktionsschluss noch
nicht fest.

B – Jugend (Qualifikationsrunde):
So, 04.10.15: SG SF Saarfels – SSV Überherrn 2 4:0
So, 11.10.15: SG 1.FC Reimsbach – SG SF Saarfels 1:7
So, 18.10.15: 10.30 Uhr SG SF Saarfels – JFG Hochwald Losheim 2
Die B-Jugend belegt in der Qualifikationsgruppe zurzeit den 2.Platz. Ob noch eine
Aufstiegsrunde zur Bezirks-/Kreisliga stattfindet, stand bei Redaktionsschluss noch
nicht fest.

A – Jugend Kreisliga:
Fr, 02.10.15: SG FC Beckingen – FC Besseringen 2:3
Sa, 10.10.15: FSV Hilbringen – SG FC Beckingen 2:0
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Ab sofort imSportlerheim derSSV Oppen

Waanisch Oktoberfest (15.-18.10.2015)
am 17.10. mit den "Oldies"

O zapft iss!!!!

Es wird wieder mal zünftig gefeiert. Dazu haben wir leckere
bayrische Spezialitäten und ein süffiges Festbier.

Zur musikalischen Untermalung sind, wie letztes Jahr, wieder
mal die Oldies am 17.10.2015 am Start.

Auf in das Dirndl oder in die Lederhosen und auf nach
Reimsbach.

Reservierungen unter 0172 97 26 259 oder info@waanisch.de



Diplom-Betriebswirt (FH)Roman Kiefer
Steuerberater

Kopperweg 2066701 Beckingen-OppenPfuhlstraße 2066359 BousTelefon:  +49 (0)6834/78 20 159Telefax:  +49 (0)6834/78 20 159

Termine nach Vereinbarung in folgenden Büros möglich:

Mobil: +49 (0) 172/140 79 78Email: rokie001@aol.comInternet: www.xing.de
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36 Unter BeobachtungFelix Schmitt
Felix Schmitt ist einer der hoffnungsvollen Talente der SSV Oppen und bestätigt dieses
Woche für Woche in der zweiten Mannschaft. Mit seinen gezeigten Leistungen kann der Weg
in die erste Elf nicht mehr weit sein. Felix besticht unter anderem durch seine sachliche
unaufgeregte Art Fußball zu spielen. Wurde er in den letzten Spielen der zweiten Mannschaft
auf der „Sechs“ aufgeboten so beorderte ihn Abdel Said im Spiel gegen Schwemlingen auf
die Manndecker-Position. Auch hier konnte er wieder überzeugen!!

26 Ballkontakte

16 Pässe

13 zum Mitspieler

3 Fehlpässe

85% gewonnene
Zweikämpfe



37Serie „Die Saison 2001/2002"
Es begann in einer lauen Sommernacht
F-Mini-Oppen
An einem schönen
Sommerabend im
August saßen zwei
Väter zusammen und
tranken gemeinsam ein
Bier (oder mehr). Dabei
unterhielten sie sich
natürlich über Fußball
und wie schön es wäre,
wenn ihre Söhne von
drei und vier Jahren
gemeinsam Fußball
spielen könnten. Leider
sind die in der F-Jugend
aber zu groß, so dass
gehandelt werden
musste. Es geschah
also wieder einmal das, was immer geschieht, wenn sich zwei Saarländer sich treffen: es
wurde beschlossen einen Verein zu gründen.
In diesem Fall unsere neue F-Mini. So waren es am 15. August (einen Tag nach der kleinen
Feier) bereits zwei Spieler, die der neuen Mannschaft angehörten. Das waren die Söhne der
selbst ernannten Trainer Jürgen (Itze) Engel und Stefan Maxem. Die Idee mit dem Fußball
spielen der kleinen fand einen enormen Anklang. So sind es bis zum 11. Oktober sage und
schreibe 20 (zwanzig) Kinder geworden, die sich der neuen Mannschaft angeschlossen
haben.
Das Training findet während der Sommermonate jeden Freitag um 15.30 Uhr auf dem
Sportplatz in Oppen statt. Dem großen Engagement unseres Jugendleiters Dirk Maxem ist es
zu verdanken, dass die Mannschaft noch kurzfristig in den laufenden Spielplan des SFV
integriert werden konnte. So sollte der erste Spieltag für die Kleinen, der immer in Turnierform
mit jeweils vier Mannschaften ausgetragen wird, bereits am 08. September in Scheiden
stattfinden. Leider mussten aber sowohl die angereisten Kinder, als auch deren Eltern wegen
des strömenden Regens wieder unverrichteter Dinge nach Hause zurückkehren. Aber eine
Woche später war es dann so weit – der erste Spieltag fand in Steinberg statt. Bei schönem
Wetter mussten sie nun drei Spiele bestreiten. Dass es hierbei zwei Niederlagen gab, war von
geringer Bedeutung.
Zum Abschluss sollte noch erwähnt werden, dass aufgrund der schnellen Umsetzung der Idee
– eine F-Mini-Mannschaft zu gründen – noch kein Sponsor für ein Trikot gefunden werden
konnte. Vielleicht ist ja noch jemand so begeistert von der Sache, dass er sich zur Übernahme
der Kosten für einen Satz Trikots bereiterklärt.
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